Goͤtlitzer Anzeigen. 


No. 6. Donnerſtags, 


Todes fälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allbier 
6 Perſonen beerdigt worden, als: Joh Gfr. Ha⸗ 
man, Gartenpachter allh, und Fern. Mar Eliſab. 
geb. Wiebner, Sohn, Jobann Gottlieb, verſt. den 
25. Jan., alt 10 St. — Frau Chriſt. Roſ. Jäckel 
geb. Schulze, weil. Hrn. Friedr. Glob. Jäckels, 
geweſ. Kögigl. Sächſ. Unterofſiz , nachgel. Wittwe, 
verſt. den 25. Jan., alt 69 J. 13 T. — Joh. 
Glieb. Kolnke, geweſ. Inwohn. in Ober⸗Moys, 
verſt. den 28. Jan., alt obngefähr 66 J — Carl 
Moritz Pechtel, Gürtlergeſ. allh., Hrn. Joh. Dan. 
Pechtels, Spitz⸗ und Pudritzkr., auch Stadtwacht⸗ 
meiſters allh, und Fru. Chriſt. Roſ geb. Schelle, 
Sohn, verſt. den 29. Jan., alt 26 J. 5 M 2 T. 
— Mir. Joh. G ich, Fiebiger, Bürg und Küchler 
allh, verft. den 30 Jan., alt 67 J 3 M. 4 T. 
— He. Glieb. Bormann, Königl. Preuß. pen⸗ 
ſionirter Steueraufſeher allh., verſt. den 30. Jan., 
alt 62 J. 3 M. 18 T. 


— — 


Geburten. 
Görlitz. Mſtr. Job. Eduard Conrad, B. 
und Weißbäcker allh., und Frn. Auguſt. Wilhelm. 
geb. Eling, Sohn, geb. den a9. Jan., get. den 30. 


den 8. Februar 1827. 


Jan., William Eduard. — Mſtr Carl Gfr. Pri 
B. und Tuchm. allb-, und Fan Joh. Chi. gb. 
Köhler, Sohn, geb. den 253. Jan, get den gr. 
Jan., Friedrich Iuguſt — Hrn. Job. Glieb Lang⸗ 
ner, Königl. Preuß. Unteroffiz. des 1ſten Batailf, 
sten Garde⸗Landw. Regim. und Sen, Joh. Soph. 
geb. Röbl, Sohn, geb. den 30. Jan., get. den 2. 
Febr., Carl Franz — Chriſt. Gfr. Beyer, B. 
und Stadtgartenbeſ. alh., und Fru. Ann. Ros. 
geb. Opitz, Sobn, geb den 26. Jan., get. den 
2 Febr., Karl Aug Wilbelm. — Joh. Gfr. Gebler, 
B. und Stadtaartenbef allh., und Frn. Ann. Rof. 
geb. Wolf, Tochter, geb. den 26. Jan., get. den 
2 Februar, Careline Dorothee. — Job. Glieb. 
Schulze, Inw allb., und Fru. Joh. Dor. geb. 
Meuſel, Sobn, g b. den 26. Jan,, get. d. 2 Febr., 
Friedrich Wilhelm — Sam. Ludw. Pentſchke, 
Tuchmachergeſ. allh, und Joh Chriſt. geb. Kerner, 
außerehel. Tochter, geb. den 22. Jan., get. den 
28. Jan., Auguſte Erneſtine Mathilde. 


Verheirathung. 


Görlitz. Job. Chu. Rothe, z. 3. in Dien⸗ 
ſten allh., und Anne Rof. geb. Caspar, Joh. Gfr. 
Cos pars, Häusl. im Gehege bei Rothenburg, chef, 
ältefte Tochter, kopul, den 28. Jan. 
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Nachruf Wohlthätige Anſtalt. 
bei dem Grabe des ? ee Bei der en «Re 
e ER etrug, zufolge der vom 1. Januar 1826 bis zu 
Herrn Johann Gottlieb Fiebiger Ende 80 Napa abgelegten Rechnung auf 1 Bogen 
von f in Folio die Einnahme an Kaſſenbeſtande, Bei⸗ 
; \ trägen, Vermächtniſſen, Verehrungen und Samm⸗ 
ſeinem Freunde gewidmet. jungen aller Art 4390 Thlr. 5 fgr. 1 pf. und die 


FE Ausgabe an Vertheilungen und Befoldungen 4298 
Freund! geendet hat ſich nunmehr Dein irdiſches Thlr. 11 far. 6 Hervon erhielten bei der 


pf. 
Daſeyn! wollteſt Ou denn nicht mehr in dem Pilger⸗ . . „noch 
lande verweil länger unter den Deinen, außer 32 , en Lsgatziaſen, Almoſen 2598 
denen bee au er zu wirken k Thlr. 7 far, die im Waifenhaufe Aufbehaltenen 


1 a 257 Thlr., arme Kranke in der Stadt für Arzenei 
Ach nein, ein Höherer hatte es anders in ſeinem aus der Apotheke . f le 
weiſen Rathe beſchloſſen! Dein edler Sinn, Deine betrugen 1 86 Tblr. Hierzu waren aus der em 


im häuslichen Walten treu erfüllten Pflichten als mereikaſſe 1500 Thlr. und aus den Hofpitals und 

Gatte, Vater und biederer Menſchenfreund, waren e e 8 lt re ei 
Auge in jenen höhern Sphären ichen Umgangs düchſen aber 447 Thlr. un 

date, datum ng DiG de Ga aufn gen fe Auen 30 St. Den 186 Zt, van 
er Taufbecken⸗Einnahme für i 

Blicken, um Dein fo rein liebendes Herz zu den 8 ee, für dene 


Erlaubniß zu Gaſſenmuſik und andern Sehenswür⸗ 
verklärten Geiſtern zu ſammeln, wo ſchon Deiner digkeiten 82 Thlr., fo wie für ertheilte Logis zettel 


harrten, die Dir früher aus Deiner Mitte vorans —4 2 3 8 e 
Aber, verklärter Freund! wäre ‚ an Beiträgen aber von der Reſſource un 
Dr ie 2 Deine Na A Kinder, andern bürgerlichen Geſellſchaſtsorten 86 Tolr., und 


2 0 . von den Innungen für erlangte Meiſterrechte, B 
Enkel und Freunde vergönnt, fo überziuge Dich, förderung der Geſellen und Aufnahme der behrüng⸗ 
wie ſie alle mit thränenden Augen auf Dein Grab 38 Thlr. eingegangen. 


blicken, und im Stillen für Deine herzliche Liebe 
Dir danken. Geck. 


Görlitzer Getreide⸗ Preis, den 1. Februar 1827. 


1 Schfl. Waizen 1 thl. 27 for. 6 pf. — 1 thl. 23 for: 9 pf. — I thl. 20 gr. — pf. 
— Korn e ß ER ET 
— „ Gerſte 1-1 8 „ — , 9. 5 — — , 27 6 . 
— Hafer — 2 —— 83 „ 6 — — „ 207 — 


Bekanntmach un g. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Gärtner Johann Gottfried Schwarze 
zu Groß⸗Bies nitz gehörigen, unter Nummer 4. gelegenen und auf 1303 thlr. 15 for. in Preuß. Cou⸗ 
rant zu 5 Procent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchützten Gartens im Wege nothwendiger Subha⸗ 
ſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin auf 
5 den 3. März 1827 . 
auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts-Rath Heino, Vormittags um 
10 Uhr angeſetzt worden. 8 

Beſitz⸗ und zatlungsfäbige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
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nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 12. Dezember 1826. 8 
N Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe der verſtorbenen Anne Ro⸗ 
fine verehel. Meſch geb. Buchwald gehörigen, unter Nr. 229. gelegenen und auf 361 tbir. 7 fr. 6 pf. 
in Preuß Courant zu 5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes allhier im Wege 
freiwilliger Subhaſtation ift ein einziger Bietungstermin auf 

den 21. März 1827 
Vormittags um 11 Uhr auf hiefigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts ⸗Rath 
Böniſch angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsſähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken bierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß die Taxe in der hiefigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 23. Januar 1827. 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem hieſigen Siebmacher, Johann Karl 
Auguſt Endler gehörigen, unter Nr 987. gelegenen und auf 364 thlr. 18 fgr. in Preuß. Courant zu 
5 Procent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes nebſt Ackerſtück im Wege nothwendiger 
Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den Ein und Zwanzigſten April 1827 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch, Vormittags um 
10 Uhr angeſetzt worden. f 
Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot hierdurch mit dem Bemerken einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
eſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, Daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnurg des 
Bürgerrecht der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in hieſiger Regiſtratur in den gewöhnlichen 
Geſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 12. Januor 1827. 
Königl. Preuß Landgericht der Ober ⸗Lauſitz. 


Bekanntmachung. Den betreffenden beurlaubten Militairs der Stadt Goͤrlitz wird 
der bereits erhaltene Befehl zur Verſammlung den 11. Februar c. Nachmittags 3 2 Uhr 
auf dem hieſigen Zeughauſe, hiermit nochmals in Erinnerung gebracht. . 

Goͤrlitz, den 3. Februar 1827. 
5 v. Zimmermann, Obriſtlieutenant und Commandeur des 
Eten Landwehr = Regiments. 


Bekanntmachung. Es fol das unter dem Namen des Scklößchens hier zu Görlitz befindliche 
aus, die Beſtimmung zu dem künftigen Verſammlungs⸗Lokale der Herren Stände des Kögigl. Preuß. 
Markgrafthums Ober Lauſitz erhalten und det diesfalſige Bau dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
überlaſſen werden. re 
Im Verfolg dieſer Abſicht werden daher zu dem auf den 13. Februar dieſes Jahres Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anſtehenden und auf dem Voigtsbofe zu Görlitz abgehalten werden ſollenden Termine 
geſchickte Baumeiſter, die entweder ſchon dafür bekonat find, oder ſich als ſolche zu legitimiren, auch 
Caution zu leiſten vermögen, andurch aufgefordert, ſich in gedachtem Termine zur Uebernahme dieſes 
Baues zu melden, ihre diesfallſige Forderung zu dem Akten zu erklären und zu gewärtigen, daß ge⸗ 
dachter Bau demjenigen Mindeſifordernden, der ſich als geſchickter Baumeiſter legitimiret und zugleich 
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feine Cautions fähigkeit nachweiſet, nach eingeholter Genehmigung der Herren Stände, zur Ausführung 
überlaſſen werden wird. Der gefertigte Bau⸗Riß und die nähern Bau = Ürbernadm - Bedingungen 
können noch vor dem Termine, vom 1. künftigen Monats ab, in dem Geſchäfts⸗ Lokale des Herren 
Landkteis⸗Syndikus Schubert zu Görlitz eingeſehen werdeg. Görlitz, den 20. Januar 1827. 
„ Der Landesälteſte des Kögigl. Preuß. Markgrafthums Ober = Laufig, 

5 ar a von Spindel. 

Borladung der Kurzkeſchen Real: Gläubiger zu Nieder⸗ Neundorf. 

Auf den Antrag der Bauer Wehl te ſchen Erben iſt Über die Kaufgelder des im Wege der Execu⸗ 
tion sub hasta verkauften Cbriſtian Kurzkeſchen Bauerguts sub No. 34, zu Nieder⸗ Neundorf bei 
Rothenburg von heute an der Liquidation Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Juſtifizirung aller 
an das Grundſtück oder deſſen Kaufzeld zu machenden Forderungen ein Termin auf 5 

i 2 den 23. April 1827 5 
. Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Nieder⸗Neundorf anberaumt worden. ü 

Alle etwanige unbekannte Real⸗ Gläubiger werden daher vorgeladen, in dieſem Termine entweder 
persönlich, oder durch zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Scholze 
und Dietrich in Görlitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anfprüce an das gedachte 
Bauergut oder deſſen Kaufpreis anzumelden und nachzuweiſen, oder aber zu gewärtigen, daß in Ges 
mäßheit der Verordnung vom 16. Mai 182g ſie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubi⸗ 
ger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſolle. 

Gerichts- Amt Nieder : Neundorf, am 20. Dezember 18:6 
Das Adlich von Pindignufheeripts „Amt Nieder: Neundorf. 
le. 5 


Avertiſſement. Die zu Küpper gehörige, im Laubaner Kreiſe bele gene Waſſer⸗ Mahl: und 
Schneidemütle des Chriſtian Gottlieb Richter, genannt die Waldmühle, mit dazu gehö⸗ 
rigem Grund und Boden, auf 1110 thlr. Courant abgeſchätzt, ſoll im Wege der Execution in einem 
deb halb auf den drei und zwanzig ſten April 1827 5 
Vormittags um 10 Uhr an gewöbnlicher Gerichts⸗Amtsſtelle bierfelbft anſtehenden Bietungstermine 
an den Meiſthietenden verkauft werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Küpper, am 8. Oktober 1826. 5 

8 Das Gerichts ⸗ Amt Küpper. Schmidt, Juſtitiar. 
„Avertiſſement. Auf Antrag eines Realgläubigers find zum öffentlichen Verkaufe des hier, 
ſelbſt Nr. 1a. belegenen, mit der Schlacht Back? Brennerei⸗ und Schank - Gerechtigkeit verſehenen 
Gerichtskretſchams, welcher nach der Ertragstoxe auf 1059 thlr. 5 gr., nach der Werthstaxe au 
2099 thlr. 8 fgr..2 pf gerichtlich abgeſchätzt worden, an hieſiger gewöhnlicher Gerichtsſtelle drei Bie⸗ 
tungs termine, von denen der letzte peremtoriſch iſt, auf . 
den 23. Februar 1827 ; 
den 23. März 1827 Vormittags 10 Uhr 
; den 25 April 1827 
angelegt worden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Ober⸗Gerlachsheim im Laubaner Kreiſe, am 11. Dezember 1826. 
r „Das Gerichts⸗Amtallda⸗ Schmidt, Juſtitiar. 
Nach einem Beſchluß der Gläubiger if der auf den 16. k M. angeſetzte Bietungstermin wegen der 
Andersſchen Baderei in Sber⸗ Horka aufgehoben. Arnsdorf, den 24. Januar 1827. 
at Das Gerichts⸗Amt zu Ober» Horka. von Müller. 

Bekanntmachung. Es fol die Maurer⸗ Zimmer Dachdecker⸗ und Schmiedearbeit wegen 

dim Bau einer neuen Scheune von 175 Fuß Länge, 45 Fuß Tiefe, auf dem Vorwerke zu Lauterbach 
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an den Mindeſt fordernden, mit Vorbehalt der Auswahl verdungen und deshalb am 23. Februar d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in der Pächterwobnung daſelbſt ein öffentlicher Licitations-Termin abgehalten 
werden. Solches wird hierdurch bekannt gemacht, damit Usternehmungsluftige ſich einfinden und ihre 
Gebote ablegen köanen. Zeichnung, Anſchlag und die zum Grunde zu legenden Contraktés⸗Bedingun⸗ 
gungen können vom 16. Februar ob bei dem Dominial⸗Pachter, Herrn Stempel, in Lauterbach einge⸗ 
ſehen werden. Nachgebote werden nicht beachtet. Görlitz, den 6. Februar 1827. 

f Der Magiſtrat. 

Der Unte zeichnete beabſichtiget, ein ihm zugehöriges, im Dorfe Nieder-Oertmannsdorf, Lauba⸗ 
ner Kreiſes, gelegenes und in vollkommenem Stande befindliches Haus, nebſt dazu gehörigem Obſt⸗ 
und Grafegartin, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu verkaufen, und ſetzet dazu einen Vieitations⸗ 
Termin auf den 26. März laufenden Jahres an. Vor dem Zuſchlage hat ſich der Käufer über feine 
Zahlungs fähigkeit gehörig zu legitimiren. Es dürfte ſich dieſes Haus ganz vorzüglich für einen geſchick⸗ 
ten Steuma ver: Tiſchler⸗ oder Böttcher⸗Meiſler eignen, die wegen Lokalverhältniſſen auf ein ſehr gu⸗ 
tes Auskommen zu rechnen haben dürften. v. Gersdorf. 


Das Gartenland nebst Obst- Benutzung im hiesigen Ressourcen- Gar- 
ten, mit einer geräumigen Wohnung verbunden, soll vom 1. April a. C. 
ab verpachtet werden. Pachtlustige können die Bedingungen bei dem Sca- 
bin Häunke in der Webergasse erfragen, 

Die Vorsteher der Gesellschaft, 


Bekanntmachung. Nachdem das vereinte Brau- und Brennereis Urbarium nebſt dem zum 
Aus ſchank und zur Aufnahme von Gäſten neu errichteten Geſellſchaftshauſe, bei dem Dominio Schön⸗ 
brunn vom 1. Juli d. J. ab, auf vier nach einander folgende Jahre an den Meiſt- und Beſtbietenden 
verpachtet werden ſoll; fo wird hierzu der 2 6. Februar d. J. beſtimmt, und werden hierdurch ſolche 
Pachtluſtige, welche nicht nur eine angemeſſe de Caution leihen, ſondern auch mit binlänglichen Mitteln, 
fo wie mit Sachkenntniß und Gewandtbeit das Gewerbe betreiben können, aufgefordert, ſick gedachten 
Tages Vo⸗mittags um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt einzufinden, ihre Gebote zu 
eröffnen, worauf mit demjenigen, welcher bis Nachmittags 3 Ubr das annehmlia ſte Gebot gethan, wobei 
ſich verpachtendes Dominium die Wahl unter den Bietenden vorbebält, der Pachtcontract abgeſchloſſen 
werden ſoll. Diejenigen, welche ſich vor dem Verpachtungstermine von den Pachtbedingungen und von 
ſämmtlicher Einrichtung in Kenntniß ſetzen wollen, haben ſich bei Unterzeichnetem zu melden. 

Pötſchke, Ockonome⸗Inſpektor. 

Ich bin Willens, meine Brennerei von Johannis 1827 auf 3 Jahre zu verpachten, mit der Ge⸗ 
rechtigkeit zu brennen, baden, ſchlachten und ſchenken, an der Straße von Sprottau nach Göllitz und 
von Bunzlau nach Rothenburg gelegen. Es beſtebt aus einem aparten Wohngebäude und die Brenne⸗ 
rei iſt ganz vortheilhaft eingerichtet. Die Bedingungen können alle Tage beim Eigenthümer erſehen und 
der Pacht⸗Contrakt kann jederzeit fefigefigt werden. | 

Wilhelm Görner, Erbpachter in Tiefenfurth. 

Die Karlsdorſer Windmühle ſtebt aus freier Hand zu verkaufen. 

Eine faft noch neue Rolle, fo wie etliche 30 Scheffel gute Erdbirnen find in Nr. 1089. in der Kahle 
bei Hrn. Schäfer zu verkaufen. 5 

Faß Verkauf. Bei dem Böttchermeiſter Hilsberg in Görlitz auf dem Handwerke Nr. 358. 
ſteht wieder eine Anzahl neues eichnes Branntwein ⸗ oder Eſſiggeläße von verſchiedener Größe zu 3, 4, 
6, 8, 10 Eimern zu verkaufen. Der billigſte Preis in Quantitäten iſt der Eimer zu 14 ggr. 

Eine eiſerne Ehüre, 3 Ellen 6 Zoll hoch, 1 Elle 21 Zoll breit, nebft 2 Fenſterladen von Eiſen, jeder 
2 Ellen 6 Zoll doch und 1 Elle 15 Zoll breit, in noch ganz gutem Zuſtande, find billig zu verkaufen 
dei dem Schloſſer Krummel auf der Langengaſſe. 
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Ein eleganter einfigiger Korbſchlitten ficht um billigen Preis zu verkauſen; das Nähere erfährt 
man in der Expedition des Götlitzer Anzeigers. a g 

Zu einer auf den 23. Februar und folgende Tage von mir abzubaltenden Auktion werden noch 

achen angenommen; jedoch bitte ich, ſolche vor dem 16. Februar an mich gelangen zu laſſen, damit 
fie in vas Verzeichniß aufgenommen werden können. Görlitz, am 30. Januar 1827. 
Der Juſtiz⸗Commiſſ. Rämiſch, verpfl. Aukt. 

Mit vielen Artikeln von Handwerks zeugen und Hausgeräthſchaften von Stahl und Eiſen empfiehlt 
ſich dieſen Markt, wie auch außer demſelben, beſtehend aus Mühl⸗ und andern Gattungen großer und 
kleiner Sägeblätter, Hobeln und Stemmeiſen, Zirkeln, Schneidemeſſern; Bohrern, Hämmern, Zan⸗ 
gen, Waagebalken, Schraubenſtöcken, Stiefeleiſen, Kaffeemühlen, Kaffeebrennern und mehtern ders 
gleichen Geräthſchaften, auch Bronce⸗Waaxren, beſtehend aus Knöpfen, Schrank⸗ und Kommoden⸗ 
beſchlägen, Kapitäler, Schellenzieher, Ornamenten, Gardinen ⸗ Roſetten und Gardinenbändern, Klei⸗ 
derhaken, Verzierungen und Roſetten und verſpricht bei ſchöner Waare bie möglichſt billigen Priiſe 

„ Jobann Karl Philipp Krummel. 

Endesunterzeichneter empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkte mit einem voll⸗ 
ſtändigen Lager von fremden Sohlleder in der beſten und trockenſten Qualität; auch bin ich mit allen 
Sorten Prager lackirten Kalbleder, mit allen Sorten Saffian und Schafleder in allen Farben verſorgt. 

Ich verſichere bei reeller Bedienung bie biligfien Preiſe. 
C. F. S ahr, in der Brüdergaſſe Nr. 16. 8 

Zu dieſem bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mich mit allen Sorten von mir gefertigten Pa⸗ 
raplüen. Mein Stand iſt auf dem Obermarkte beim goldnen Stern. Zugleich erſuche ich auch jeden, 
der ſchadhafte anzurichten hat, daß ich ſolche Reparaturen auch annehme und prompt befördern werde 
und dabei die billigften Preiſe verſichere. Görlitz, den 6. Februar 1827. 

5 J. C. Stolze sen., vor dem Laubaner Thore in Nr. 1018. bei Hrn. Pudor. 

Anzeige. Einem hohen Adel und hoch zuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß ich zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt in Göclitz wieder mit einem vorzüglich gut fortirten Waaren⸗ 
lager eigener Fabrik eintreffen werde; es beſteht ſolches in Juwelen, feinem Golde, Bijouterien und Silber⸗ 
waaren nach der neueſten Facon. Mit der Verſicherung der billigſten Preife und der reellſten Bedſenung 
empfehle ich mich auch in dieſem Jahre dem ſchätzbaren Woblwollen meiner geehrten Kunden, und werde 
ſtets bemüht ſeyn, das mir geſchenkte ehrende Zutrauen auch ferner zu verdienen; auch bin lich gern 
bereit, Beſtellungen jeder Art, welche mein Fach betreffen, anzunehmen, und auf das reell ſte zu beſorgen. 
Mein Logis iſt beim Gaſtwirth Herr Heinze am Untermarkte. 5 

Paul Leonhard Schmidt, Juwelen ⸗ Gold» und Silberarbeiter 
in Breslau Riemerzeile Nr. 22. 

Einem geehrten Publikum geben wir uns die Ehre, die ergebenſte Anzeige zu machen, daß wir 
dieſen bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkt ein außerordentlich wohl aſſortirtes engliſches und franzöſi⸗ 
ſches Schnittwaaren Lager in neueſtem Geſchmack mit uns bringen; wir werden uns beſtreben, unſere 
zefp. Abnehmer in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen. Unſer Stand iſt, wie ſchon bekannt, unter den 
Hirſchläuben, am Haufe des Herrn Hartmann. Calau, den 1. Februar 1827. 

Gebr. Meyer, Ball und Fuchs. 

Zu bevorſtebendem Jahrmarkte empfeble ich mich mit den neueſten Deſſins gedruckter Kattune und 
Tüchern eigner Fabrik, verſpreche die billigſten Preife und bitte um zahlreichen Zuſpruch. Mein Logis 
iſt im blauen Löwen eine Treppe hoch. 5 

F. G. Bedau, Kattunfabrikant aus Ober⸗Peilau in Schleſſien. 

Mit einem vollſtändigen Lager von allen Sorten neuen Bettfedern empfehle ich mich zu billigen 
Preiſen zu dieſem Jahrmarkt vom 12. Febr. bis 1g. Februar d. J. einem geehrten Publiko beſtens. Mein 
Stand iſt wie gewöhnlich in Nr. 1. unter den langen Läuben, der Raths waage gegenüber. 

A. Ellbogen. 
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Der Federhändler Thiele aus Cottbus empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkte mit ganz guten böhmi⸗ 
ſchen Bettfedern. Sein Stand iſt in der Brüdergaſſe Nr. 14. beim Seifenſieder Senff. 

„Joſeph Feiereiſen empfiehlt ſich einem bochzuv reprenden Publikum zu biefem bevorſtehenden Markte 
mit einer großen Auswahl der neueſten Deſſins Galanterie- Waaren, worunter auch die gut appro⸗ 
birten Tiſchlampen ſich befinden; er verſichert die billigſte Bedienung. 

Ganz ergebenſte Einladung. Bevorſtehenden Sonntog, als den 11. dieſes, wird auf 
dem Kleinertſchen Gartenſaale Nachmittags 4 Uhr Concert und nachher Tanzmuſik gehalten werden, 
Dienſtags aber, den 13. Abends 7 Uhr Tanzmuſik gegeben, wozu Unterzeichneter ganz ergebenſt ein⸗ 
ladet. Der Eintrittspreis iſt a Perſon 1 gar. Für gute Getränke und Speiſen nebſt warmen Blinſen 
und Pfannenkuchen wird aufs beſte geforgt werden. N Heino. 

Erge benſte Bekanntmachung. Künftigen Sonntag wird auf dem Saale bei Unterzeich⸗ 
neter Concert gehalten werden. Der Anfang iſt um 4 Uhr Nachmittags. Entree Perſon 1 ggr. Nach 
demſelben iſt Tanzmuſik, fo wie des Montags Abends und auch den Donnerſtag. Für gute warme 
Pfannenkuchen, als auch andern Kuchen, Speiſen und Getränke wird beftend geforgt ſeyn. Um güti⸗ 
gen Beſuch bittet f C. verw. Baumeiſter. 

Daß Sonntag und Montag, wie auch Donnerftag auf dem Schieß baus ſaale vollſtimmige Tanz⸗ 
muſik gehalten wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch 

: Helbig, Schießhaus pachter. 

Daß ich künftigen Sonntag und Montag Tanzmuſik halten werde, zeige ich hiermit ganz ergebenſt 
an und bitte böflichſt um zahlreichen Beſuch. ünzel. 

Ein Voigt, welcher mit guten Zeugniſſen verfeben iſt, kann zu Walpurgis oder ſogleich ein Uns 
terkommen finden; wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein Voigt und ein Gtoßknecht, die thätig find, wirthſchaftliche Kenntniſſe beſitzen, dem Trunke 
nicht ergeben, und ausweiſen, daß fie zur Zuftiedenbeit ihrer Dienſtherren in Wirthſchaften angeſtellt 
geweſen, können alsbald, entweder auf einem bei Löbau oder einem in der Heidegegend gelegenen Ritter⸗ 
gute ihr Unterkommen finden. Nähere Auskunft iſt zu erfahren auf dem herrschaftlichen Hofe zu Mit⸗ 
telſohland bei Löbau. / 5 

Eine Köchin, die das Kochen gut verſteht, und ein Stubenmädchen von guten Eltern und einiger 
Bildung, werden ſofort in ein ſolides Gaſthaus geſucht. Taugliche Subjekte erbalten nähere Auskunft 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein Mädchen von guten Eltern wünſcht ein Unterkommen als Jungfer oder Stubenmädchen, wo 
möglich auf dem Lande; das Nähere erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Bekanntmachung. Daß ich nicht mehr an der Pforte Nr. 49., ſondern in meinem Hauſe, 
in der obern Langengaſſe Nr. 164. wohne, zeige ich allen meinen geehrien Kunden ergebenſt an und 
bitte, mich auch daſeldſt gefälligſt mit Aufträgen zu beebren; auch iſt ſtets fertige Drechslerarbeit aller 
Art für Tiſchler zu haben, ſo wie auch eine Auswahl von Kinderſpielwaaren. Ich verſpreche die mög⸗ 
lichſt biligen Preiſe. Görlitz, den 30. Januar 1827. 

C. H. Herrmann, Horn- und Holz⸗ Drechsler. 

Zu Oſtern können ein oder zwei Schüler bei einer einzelnen Frau in der mitten Stadt unter billiger 
Bedingung Wobnung, auch nach Befinden Koſt und Wäſche erhalten; bei wem? erfährt man in der 
Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ber Nonnengaſſe Nr. 68. iſt eine Stube an einen oder zwei Schüler zu vermiethen und zu Oſtern 
zu beyieb.n. i . 

Es können einige Schüler bei ein Paar einzelnen Leuten Logis erhalten; bei wem? ſagt die Expedi⸗ 
tion des Görlitzer Anzeigers. i 

Am Sonntage ſind in Schönbrunn ein Paar Mützen vertauſcht worden; wer eine falſche ergriffen 
hat, wird gebeten, ſie in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 
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5 i 
Am Freitage iſt in der untern Kahle ein Pelzbandſchuh gefunden worden, welchen der Eigenthü⸗ 
mer gegen die Jaſertions gebühren und ein kleines Douceur in der Expedition des Götlitzer Anzeigers 
zurück erhalten kann. 5 ; 8 . 8 5 

Am vergangenen Sonntage in der Nacht iſt vom Heinoſchen Garten bis unter die Hirſchläuben ein 
roth Merino⸗ Tuch verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, es in der Expedition des Gör⸗ 
litzer Anzeigers gegen ein Douceur abzugeben. 2 

Ein großer Hund hat ſich zu Jemanden gefunden; der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung 
der Futterkoſten zurück erhalten; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. ; 

Dankſagung. Dem praktiſchen Arzte und Kreis⸗Chirurgus, Herrn Schmidt, verdanke ich 
durch die geſchickte Ausführung der Operation eines eingeklemmten Leiſtenbruches, die Rettung meines 
Lebens. Obgleich die vorliegenden Theile vom Brande [don ergriffen waren, ſo iſt es der ſorgſamen 
ärztlichen Pflege des Herrn Schmidt gelungen, mich völlig wieder herzuſtellen. Nicht minder balte ich 
mich verpflichtet, dem Herrn Dr. Menzel, welcher die Güte hatte, Herrn Schmidt bei diefer Operation 
zu unterſtützen, öffentlich meinen Dank zu zollen. Schönbrunn, im Februar 1827. 

; > Jobann Gottlieb Hamann. 

Für die herzliche und ausgezeichnete Theilnahme, mit welcher wir bei dem, freilich für uns alle noch 
zu früh und unerwarteten Urbergang in ein beßres Leben unſers geliebten Gatten und Vaters, nämlich 
Meiſter Jobann Gottlieb Fiebiger, Bürger und Küchler in Görlitz, welcher am vergangenen 30 Jan. 
Abends um 4 auf 7 Uhr in einem Alter von 67 Jahren 3 Mon. und 4 Tagen ſeine irdiſche Wallfahrt 
endigte, beehrt wurden, ſagen wir hiermit ſowohl allen unfern Verwandten, als auch theilnehmenden 
Freunden den verbindlichſten Dank und empfehlen uns beſtens Ihrer fernern Freundſchaft. 

Fr. Johanne Dorotbee verw. Fiebiger geb. Mädler 
und ſämmtliche Kinder. 5 

it allgemeinem Beifall aufgenommenen i g 

Wos deren Jugendbibliorbek des Auslandes 
herausgegeben von Dr. Gerhard Friedrich. 
Erſte Lieferung. 18 Bändchen. Subſcript onspreis für jedes Bändchen mit einem Titelkupfer 
eleg. broch. 4 gr. ſächſ. 

iſt das vierte Bändchen fo eben erſchienen; dieſelte hat bereits fo viele Abnehmer gefunden, daß die drei 
erſten Bändchen beinahe vergriffen find, und daher von dem vierten eine flärkere Auflage nöthig wurde, 
die Verlogsbandlung iſt dadurch in den Stand gesetzt, die verſchiedenen Abtbeilungen auch einzeln zum 
Subſcriptions preiſe abzugeben, was gewiß vielen Aeltern ſehr erwünſcht ſeyn wird. 

Bei der vortrefflichen Wabl des Inhalts, der eleganten äußeren Ausſtattung und der Wohlfeilheit 
des Preiſes dieſer Jugendbikliotbek wäre es überflüſſig, weiter etwas zu ihrem Lobe zu ſagen. 

Sie enthält: 1s bis 38 Bändchen: der kleine Reiſende nach Griechenland. 48 bis 103 moraliſche 
Erzählungen von Fr. v. Genlis, Soave. 118 bis 148 arabiſche Mährchen aus Tauſend und eine Nacht. 
158 bis 183 Jugendſchauſpieſe von M Berquin. 

Die Fort etzung wird ununterbrochen geliefert. Exemplare find in allen Buchhandlungen, in Gör⸗ 
litz bei C. G. Zobel, zu haben. C. J. Edlenſche Buchhandlung in Hanau. 

n der zwölften Auflage der 

. g 5 7 Anbabt.in 8. Bänden x 1 
n zwei Bände ongefommen. Die Ausgabe auf ordinair Drudpapier koſtet vollſtändi thlr. 
, 5 tble. 15 fgr. Die Ausgabe auf weiß Druckpapier koſtet vollſtändig 7 thlr. 8 1 5 
7 wir 10 Sgr. Dieſe zwölfte Auflage zeichnet fi durch ſehr großen Druck, neue fdarfe Schrift und 
bei der ſtärkern Bogen zahl auch durch ihre Woblfeilheit vor allen frübern vortheiltaft aus. Der gte, 
ite und pte Band werden bis Oſtern und der te, 7te und gte bis Johannis dieſes Jahres fertig und 

zu haben ſeyn bei C. G. Zobel. 


